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Zwischen Variö und 
Drttsfel 

0r. Pari s, 20. ??ovemSer. 

?)!it cmsil^er Eile liefl'n in diesen Tacuen 
zwischen Paris und Vri'lssel die politischen 
^udcn hin und her. So zwar, dafz die bel­
gische Kabinettsfriso von den Pariser Blät­
tern vierundzwanziq Stunden vor Alls-
brnch aemeldet werden konnte, und die 
politischen Mutmaf^unqen nicht von Briis-
sel nach Pari?, sondern von Paris nach 
Bri'lssel gedrahtet wurden. 

Seit seiner letzten grohen Kaminerrede 
über das belgisch-französische Militärbünd­
nis war Vanderveldes Cchiclsal 
besiegelt. Die hohen Stellen in Paris, die 
politischen sowohl wie die militt'irischen, 
konnten ihm nicht verzeihen, dajz er fiir 
Belgien die doppelte Sicherung 
beanspruchte: das Blindnis mit Frankreich 
und das Locarnoabkommen, das sich un­
ter Umstcinden gegen Frankreich wen­
den kann. (5in Pariser Blatt, daß Poincare 
nahe steht, warf die Frage auf: „Ist es 
möglich, das; unter irgendwelchen Bedin­
g u n g e n  B e l g i e n  d i e  H i l f e  D e u t s c h ­
lands in Anspruch nehmen kann?" 
?iach den Aussilhrungen Vanderveldes 
kommt das Blatt zu einer bejahenden Ant­
wort, und zwischen den Zeilen steht zu 
lesen: Was liat dann das franzdsisch-belgi-
sche Älkilitärbündnis überhaupt noch für 
einen Zweck? 

Man erinnert sich an den unmittelbaren 
Anlast zu dieser wichtigen Aussprache in 
der belgischen Kammer. Marschall Pä ̂  
tain hatte im Norden eine hochpolitische 
Rede gehalten, wohin er einmal das kleine 
Belgien als die „Vorhut gegen den Ger­
manismus" bezeichnete und danach forder­
te, daß die beiderseitigen militärischen Or­
ganisationen miteinander in Uebereinstim-
mung gebracht werden mi'ls;ten. Sofort er­
hob sich unter den F l a m e n Belgiens 
ein Sturm der Entrüstung: (Germanen sie 
selber, also von einem sremden Marschall 
außerhalb ihrer Nation geworfen, zu Fein­
den iln Staatsganzen erklärt. Vandervel-
de, der flämischer Abstammung ist, äußerte 
sich in erregten Worten über diese unglaub 
liche Cntgleisnng, die er in ihrem zweiten 
Teil indirekt während der Interpellation 
der Frontiften zurückwies. Damals schrie­
ben mehrere nationalistische Blätter in 
Paris: Vandervelde werde nicht mehr 
lange im Namen Belgiens sprechen. Nnd 
in seiner „Vtctoire^ hob H e r v 6 her­
vor: E? sei kein Zweifel darüber möglich, 
daß zwischen den beiden Generalitäben 
enge Zusammenarbeit bestehe. Gerade am 
V o r a b e n d  d e r  A u S s c h u ß s i i z l l n g  i n  e n f  
hatten diese Debatten ihre Wichtigkeit. 
Man wußte nämlich, daß sich die belgische 
Abordnung von der Auffassung der Fran­
zosen, daß in Genf nur über die Zusasn-
mensetzunq >)es Vorbereitenden Ausschusses 
und dessen Arbeitsprogramm gesprochen 
werden dürfe, ziemlich weit entfernt hatte; 
man warf ihr. in französischen Kreisen so« 
gar vor, über' die Absichten der d e u t-
s ch e n Delegation und im Besonderen 
über die ^Gedankengänge des Grasen 
Bernstorff auf direkteui Wege unter­
richtet zu sein. Unter diesen Umständen 
mußte Frankreich fürchten, während der 
sehr wichtigen Verhandlung in 0;enf iso­
liert zu sein, die Entlassung de B r 0 u k-
k L r e s als Ausschußvertreter Belgiens 

Die Sowjets für die allge-
meine Abrüstung 

Sar die Wiederausnahme der englisch russischen Beziehungen 
0. L 0 n d 0 n, 20. Novenlber. Wie in 

hiesigen diplomatischen Kreisen verlautet, 
soll L i t w i n 0 w gestern in Genf den 
Chef der englis^en Delegation bei der 
vorbereitenden Abrüstnngskommission be­
sucht haben, wobei er ihm das Angebot 
der Wiederaufnahme der englisch-russischen 
Beziehungen gemacht haben soll. Litlvinow 
soll liei dieser Gelegenhkit der englischen 
Regierung den Pors6)lag gemacht haben, 
daß beide Staaten einen (Narantiepakt aus 
die Dauer von 1l) Iahren abschlieszen. Nnsj» 
land sei geneigt, seine Armee um 5l) Pro­
zent abzubauen, wenn die übrigen Grog­
mächte cbinfalls al:f diesen Plan eingehen. 
Diese Nachricht hat in b!enfer Kreisen Sen­
sation hervorgerllsen. In englischen strei­
fen ist man diesem Plan gegenüber skep­
tisch eingestellt, doch kann von einer unver­

söhnlichen Haltung nicht gesprochen wer­
den. 

0. G e u s, 29. November. Die Genfer 
Polizei hat iin .Hinblick auf die Tagung der 
vorbereitenden Abrüstungskommission des 
Völkerbundes besondere Maßnahmen ge­

troffen. Sämtliche Journalisten, die an den 
Sitzungen der jtominission teilnehnien, 
werden mit besonderen Legitimationen 
ausgestattet. Von nun an diirsen die Auto­
mobile der Delegierten nicht niehr ini Ho­
fe des Völkert'undpalals stehen bleiben. 
Besondere Sicherheit^^niaßnahmen wurden 
im .<ootcl vorgenoinnien, welches von der 
russischen Delegation bewohnt wird. Die 
Bediensteten de? s'^otels wurden von der 
^l^olizei genau untersucht, worauf ihnen be­
sondere Legitimationen ausgestellt wurden. 

Jugoslawische!' Welkst beim 
VMrbunö? 

0. L 0 n d 0 n. 2l). November. Wie in hie­
sigen diplomatischen Kreisen verlautet, soll 
die jugoslawische Regiernng gestern in <^ens 
durch ihren stündigen Vertreter beim Pljl-
kerbnnd, Konstantin F 0 t i S' im General­
sekretariat des Völkerbundes Protest gegen 
den Abfckilnß des zweiten Tirana-Bertrages 
eingelegt haben. Dieser Protest ist nach 
Meinung englischer poMischer Kreise gegen­
standslos, da der am 22. d. M. in Tirana 
zwischen Albanien und Itali?n abgeschlos­
sene Vertrag die territoriale Integrität 
Ittgzslamiens in keiner Weise beeinträch­

tigt. er sei aber zweise!l?s geeignet, die al­
banische Z^rage in der Dezembertagnng des 
Völkerbundes zur Sprache zn bringeil. Bon 
italieifischer Seite werden Anstrengungen 
gemacht, diese Debatte ans jeden Fall zn 
vereiteln, ^rankrei,^ bem^^bt sich anderseits, 
die Bestrebungen Ingosl:,n,iens zu stützen. 
Die Nachricht betreffend die lleberreichnng 
des f,"?ss-,,'-'s-''?n Pr-testcs beim Völker­
bund ist bis zur St'ln^e n'?ch nicht bestä­
tigt nnd daher n'it Reserve aufgenom­
men werden. 

Der Variser Vakt 
P a r i s ,  2 9 .  N o v e m b e r .  D e r  Q u a i  d ' ? ) r -

say verkffetltlichte Sonntag abend den Wort­
laut des am 1l. November 1927 obg.'schlos-
senen f r a n z ö s i s ch - i il g 0 s l a w i-
s ch c n V e r t r a g e s. In der Einleitung 
wird als Zweck des Vertrages bezeichnet, die 
Haltung der beiden Länder mit den d?nl 
Mlkerbund gegenüber übernoinmenen Ver­

pflichtungen in Ueberein'timmung zn brin­
gen und diti Wiederkehr von Kriege« zu ver­
hindern. 

Artikel l bestiiumt den Verzicht aui Au. 
grifs'skriege, unberührt davon bleiben iedech 
die legitimen Rechte zu Verteidigun^saftio-
neu noch Artikel 15 und Iii des VlUkerbund-
paktes. 

Artikel 2 bes'nndelt die schiedsgerichtliche 
Regelung von Streitfragen zwischen Ingo-

1. Dezember Union-Saa! 

Großes Fetkonzert 
mit anschließendem Gesellschaft^abend 

Mi w'rkung der besten Sänoerc' öra und Solisten 

Kartenvorverkauf in den Geschäften Briänik und Höfer. 

Kino Apolo. Dienstag letzter Tag: 

Das Recht der Wildnis 
mit Rin-Tin-Tin als Arno. Sehr gut! 

Ab 'Mittwoch: 

Die ̂ eltlcnex 8p!ooa5v 
Interessant! Spannend! Unterhaltend! 
Willyam Boyd, Ietta Goudal, Mih. Vaviö. 

slawien und Frankreich. Ve Modalitäten 
dieser Regelung sollen den Gegeichand beson 
derer Konventionen bilden. 

Nach Artikel 1 haben sich Jugoslawien und 
Fra«ttreich im Falle eines unprovozierten 
Angriffes über ihre im Rahmen des Völkcr-
buudpaktes zu unternehmenden Aktionen zu 
verständigen. 

Artikel 7 enthält die Bestimmung, daß 
nichts in dem Vertrage so ansgelegt oder an 
gelvandt wird, dnß i>adurch die Rechte und 
Pflichten der vertragschließenden Teile aus 
deni Völkerbundpakt beeiuträchtigt werden. 

Artikel 8 und 9 enthaltm die Bestimmun­
gen über die Re-^istrierung de? Vertrages 
beim Vl)lkerbund und die Ratifikation. 

-lH-

Deutschnationale Wahl 
Verluste im Reich 

0. B e r l i n, 29. Noveniber. Bei den sett 
einigen Tagen stattfindenden Gemeinde« 
lvahlen iln Reich haben die Dentschnationa« 
len und die verwaudten Gruppen katastro­
phale Niederlagen zu verzeichnen. In 
Brauuschweig beispielsweise verloren die 
Deutschnatioualen nicht weniger als 
der bi-^herigen Stimmen. Ueberall gehen 
die Sozialdeinokraten als stärkste Partei 
aus deui Wahlkampse l^ervor. In mehre-
rell Bundesländern sind Linksregierungen 
zu erwarten. 

-O-

Bössenberichte 
L j u b l j a n a, 29. Zioveinber. (Devl« 

jeu.) V^'riin 1^57, Zürich 1095.^0, Wien 
<^l)l.2ii, Newyork Prag l68.'t5, Mai» 
land 398.i)l). — Essekten (Geld): Celj-
jka 16!, Laibacher Kredit 132, Kreditanstalt 

Vevee lZZ, Ru^e 28s), 29.''>, Krainische 
'.^^ndustrie 2.')(), Vaugesellschaft Sekir 
10t. — H 0 l z m a r k t: Tendenz lebhaf­
ter. Abschluß 13 Waggons u. zw.: 19 Wag-
gouS Bucheascheitholz, meterlang, trocken, 
gesund, 19"» Prügel, franko Waggon Aren 
ze 23; 1 Waggon Bretter, Fichte und Tan­
ne, 18 nun, parallel, Monte, media 24, 
franko Waggon Grenze !>99; 3 Waggons 
Fichtenklötze, parallel, fcharfkantig, N5 
mm, 1mnl, von 4 m Länge anfwärts,von 
29 ein Breite aufwärt?, franko Waggon 
Grenze ü69, — L a n d w i r t. P r 0-
d u k t e: Tendenz fester; Abschluß 1 Wag­
gon Weizen. 

zeigt zur Genüge, daß in dieser Richtung 
die Anstrengungen der Franzosen von 
Crfolg gekrönt worden sind. 

Dies waren die. Notwendigkeiten der 
Stunde: für sich allein hätten sie genügt, 
um von Paris aus alle Anstrengungen zn 
rechtfertigen, die zur Svrenaung der bel­
gischen Koalition beitrugen. Aber darüber 
hinan? bestehen die Forderllngen der 
inneren Politik: lüucist schon war es in 

der kouservativeu Pariser Presse als „Pa-
radoron" bezeicl'net worden, daß Belgien 
mit Hilfe der Si-z/ialisten seinen Franken 
stabilisiere. Wellige Stunden vor der belgi­
schen Ministerkrise trat P 0 i n c a r 6 
lnit der lange erwarteten Fordernng her­
vor: Daß die finanzielle Reform in Frank« 
reich „nllr von einer nationalen Union" 
zu eiuein guten Ende geführt werden kön­
n e  D a i n l t  i s t  d e r  A u s s c h l u ß  d e r  S o z i a -

l i s t e n  a i l s  j e d e r  R e g i e r u n g s m e h r h e i t  
gefordert. Eine bürgerliche Einheitsfront 
bildet sich heraus. Die Radikalen der Lin­
ken werden abgestos^en. Mas bleibt ihnen 
weiter übrig, als sich nicht nur taktisch, 
sondern aucl^) parteipolitisch zn den Soziali­
sten zu sck)lagen? Damit ist die Lage ge­
klärt: 5?ein Kartell mehr zwischen dem 
Link'.bürgertllni uud de,! Sozialisten, son­
dern euie Samutlung des BürsertnmS. 
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Feierlicher Smpfang des ftelmkedrenden Königs 
von Aegypten 

MI ll.WVß^I 

Dic könifll^c jionaltodc aus dem W?gc zu m Palast. — Im ^Vordergrund der ^ogen 
des Königs. 

D-r »is'n si'inl'r uro Warmse zurückfehrc'nde^i'niss vsn A?l^>iyt^n wur!^!? mit gro» 
ßt'n Feierlichkeiten in Cairo empfangen. 

'^>^1 Sozialijten bleibt dann weiter nichts 
j:briZ, als die darqesuitene Hand der Kc'Nl-^ 
inunisten crqreifen und damit zur 
tnluten Oppejltion uder.^uqehen. 

Soweit die ^ordcrun^ Pnincares'. 
lileiöt dlif»e» nur unqewiß, m r« si6i die 
^cheidunk^ der link^bürqerlichen (Deister 
liizslzichen wird. Iedenfasl/^^ rnjli d^e „^Inu^n 
-'f'Ttwnast'" in Frankreich vlin nornherciu 

Triimpfo in ihre .<?and drinssen: und 
geti-'^rt c>bne ^^weiiel e.ine Regier.unfls-

.?nderunq in ^'^eisiien. «olange in Krüssel 
di? Sozialisten eine an^ichlags^e^t'nde Ncille 
ldielten, saqte sich der radikale französische 
ffseinbürqer: Die Nettung de-^ Frankens, 
die finonziellc wie die politische Staliilisic-
rlmg ist auch iniiqlich mit .'oilfe der mcheren 
Linken; eine „Nationale Union", in der 
notwendigerweise die Zänve.rind'isti'ie, da-Z 
„Comite de? Forcseö" und die „Union ds? 
^^nteräts Econonnques" eine vorherrschen­
de Stellung einnel?nen, l'raucht es also gar 
nicht. Ich kann also init ruhigem .^^erzen 
sozialistisch wählen. — Tiesen Analogie-
schlnft wollten die Anhänger einer liürger"« 
lichen Einheitsfront in Frankreich verhin­
dern. E's kann keinem Zweifel unterliegen, 
k>asi durch die Bildung eines ^aliinett'.' 
Jasper-Ianson-5)^imanS in Vrlissel ihre 
A^ssichteii um ein Nedeutei^des gesteigert 
mard«»n smd: norai??gesekt natürlich, dast 
das nicht sehr feste Gekiaude tiis Mai 19'^^ 
hält . . . 

Den sichersten und immittesharst«»n Ge^ 
minn wird ?^ranfreich in e n f ein heim« 

> sen. Vcnige Tage vor dem Besuche L a U' 
l d o n S bei Briand waren die Aussichten 
jder Pariser These nicht eben s^länzend: sie 
! knallen sich stütdem in ganz k>övierke.N'>w'''rtcr 
! Weise geliessert. Vom Standvuntte deL 
Ni^lkerbundes au> ist die politische Wand" 

^ lunq in Brüssel unnntt.el!'ar vor dem 
^ .Zusammentritt eines wichtigen Ausschusses 
sehr zu beklagen: denn wenn auch Herr de 
Vrourkere al^ allg''meiner Ae.rtrewr bleibt, 
so kann e>^ doch keinem ^-^tweifel unterliegen, 
das; sich die '^'^ebatten im Schöße de^' Ab-
riistungsanc'schusses viel schärfer gestalten 
werden. Wenige Monate ers^ sind es her, 
da gab <^err Stresemannim Ne--
men des Neichen seine Stimme als nicht« 
ständige-5 Ratsmitglied ab: der Wortführer 
Deutschlands wnstte genau, was er tat, und 

liegt auch heute noch nicht im Interesie 
! des deutschen Z^olkes, wenn Belgien aus 
^ eimr uüchtigen Beratung ausgeschaltet 
! wird. Aber dazu ist erforderlich, das; daS 
kleine, aber wichtige Land seiner politischen 
^l^olle getreu bleibt: Vermittler zu sein, 
und seine Selbständigkeit zu betonen. 

Ksuket Lisevlislln k»Ilr-
ilsrtev im kakrIlartenbSro 

ia Nsribor, ^e-
Ilssnärova vest» 35! 

Z« Alitttil itt Fliml̂  
Roma» von Karl Gauchel. 

15 (Nachdruck verboten.) 

Die schlzne Nose lachte, wenn die Freun­
dinnen unten im Dorfe sich neugierig uvi 
sie drängten, als sei so eine Braut etwa-^ 
ganz Absonderliche!?. 

Matthes Bollbn'cht aber sah mit stillen: 
Lächeln abends am runden Tisch im 
„Schwarzen Ochsen", selig dariiber, da^ ge­
rade seinen Bindern soviel offenen Wohl­
wollens von den alten Freunden entgegeu» 
gebracht wirrde. 

Nur eineT! ging düster umher in diesen 
Tagen, mit fest zusamn^engepreßtt'n Lippen 
und gerunzelten Brai'en. 

UTrd ihm war daS ?>erz so schwer und die 
SeelF so wlmd, sust al-? gin-? e' zum Ster­
ben, als wollte der liebliche Stern, d-^r e^ne 
izeitlang sein Leben erhi'lsf, dem sein .^-'os-
fen und Wünschen, sein Leben und Lie'^'k'? 
gegolten hatte die ganzen lanaen Jahre 
hindurch, nun in Bälde untergk'hen nnd ver­
dämmern in dnnlse, grausige Nacht. 

Heinrich ^!ahre zürnte Nose nicht. Wäre 
Orell ein anderer gewesen, hätte er seine 
Bekanntschaft nicht unter solch verfangli-
chen Umständen gemacht, imd hätte Orells 
5eben offen vor aller Augen gelegen wie 
em weißes, makelloses Blatt Papier, so hät­

te ^Mnrich sickierlich, wenn auch mit wun-
denl und bluteni>em Helzen, ihm alles (^lück 
und alles Gelingen gewünscht. 

Sa alier war seine Brust voll von ban­
ger Sorge und ungewisser Angst. Ständig 
sah er über Rosens geZiebteAi Haupte daS 
Unheil schnzeben, denn ein Leben an der 
Seite dieses Menschen, den er einst anl 
Straßenrand aufgelesen hatte und der all 
seine Gl'kte und Freundschaft dann mit 
einem heimtückischen Verrat lohnte, schien 
ihm keine sichere Gewähr für das Glück deS 
angeketteten WeibeS zu bieten. 

Glücklich akier sollte Rose werden, das 
schwur >>einrich sich täglich aufS neue zu, 
und nicht eher wollte er ruhen und rasten, 
bis er OrellS Vergangenheit enthüll.t und 
daraus den sicheren Schluß gezogen halte, 
daß Nosk' auf seiner Seite gut mifgehoben 
sei. 

Seine Gedanken gingen kraus durchein« 
ander. 

Tappte er doch mit ihnen ganz in» 
Dunkeln. 

vermutete zwar immer noch, das; 
'^erend ihm Wichtiges aus Orells Leben 
wiirde mitteilen können, aber aits demt, 
Riesen war auch bej spateren Versuchen 
nichts herauSzubolen gewesen. 

Was aber sollte Heinrich anders be­
ginnen? 

Er hätte Awar nach Bremen reism und 
dort über den glücklicheu Nebenb»^ Er, 

Nachrichten 
Aufhebung eines AedlurteNs 

noch S7 Jadren 
'ilu? London wird geschrieben: Ein Fehl­

urteil ist nach .^7 Iahren aufgede^-kt worden 
und lmt dazu gefiihrt, daß den Nachkom­
men des unschuldig Verurteilten die Pro-
zes^koften mit Zinsen und ZinseSzinsen 
zurückerstattet wurden. Die Gattiil deS 
l^aufmannes Cannings, der mit dieser 
einen Ausflug a^lf die dem australischen 
Festland vorgelagerte Roseninsel unternom 
men hatte, war ermordet aufgefunden wor­
den. Das Messer, mit dem der Mord ver­
übt worden war, gehörte CanningS. Dieser 
beteuerte, daß «»r das Messer verloren hatte. 
Canning« wurde zum Tode verurteilt, um 
so mehr, als die Zeugen bekundet hatten, 
daß er mit seiner Frau in Unfrieden gelebt 
hatte. Der Verurteilte, der andauernd seine 
Unschuld beteuerte, setzte ein Revisionsver-

^ fahren durch, erreichte aber lediglich die 
Begnadicpmg zu lebenslänglicher Depor­
tation nach Tasmanien. Dort starb Can-
nings nach zwanzig Jahren. Sein Nnd 
k'^m in ein Waisenhaus, da die v^raebliche 
Prozi-ßfühpung das ganze Vermögen auf­
gezehrt batt^«. Siebenundsechzig Jahre spä­
ter kaufte ein Briesmarkonsamm-ki' in einer 
Buchhandlung zwei Briefe mit Brief­
marken aus Neu-SüdwaleS. Die Briefe 
trl'^'en die Unterschrift 7^'!sabeth Cannings, 
wari'.n ehpbri'ch-'rischen Inhalts und an 
einen aewi^en John gerichtet, vor dem sich 
die Adresiatin scheinbar fürchtete. Es war 
a''ch davon die Rede, daß die Frau den 
Sonntag mit ibrem Gatten auf der Rosen-
insel verbriisgen werde. Nun erinnerte sich 
der Ä'äufer der Brief zufällig an den ^ri-

Der VrSflbent der bevorstehen­
den Dvlkerbundaversommlung 

am s. Dezember 

Tscheug Loh 
der GesaudtH Chinas in Paris. 

kundigungen einziehe» können; aber wer 
verbürgte ihm, daß er damit Erfolg haben 
würde, falls — und das war doch sehr 
wahrscheinlich — der Name Richard Orell 
ein erst nach dem Verlassen Bremens an­
genommener sein sollte. 

Tausend Mne wälzte er iu d« Brust, 
aber alle wurden wieder verworfen. Sew 
einziger schien geeignet, ihn dem erwünsch, 
ten Ziele näher zu bringen. 

Fast wollte er an dem Gelingen seines 
Vorhabens verzweifeln, schon sagte er sich, 
daß seine Kraft und seine Fähigkeiten nicht 
hinreichten, um den durchtriebenen Gauner 
zu Fall zu bringen, als ein unerwarteter 
Zufall ihm zu . îlfe kam und ihm ĵn 
Mittel in die Hand spielte, das für Orell 
verderblich werden mußte. 

Es war am Sonnabend nachmittag. Die 
Frühschicht hatte bereits Feierabend' ge« 
macht, und Heinrich Aahre, dem seit dem 
erfolgreichpn Werben Orells um die schöne 
Rose Rotenbüren mit den alten Erinnerun 
gen an selige .»indheitStage verleidet war, 
schlenderte müssig und verdroffen die Stra-' 
ßen des benachbarten Alterup entlang 

Er war unschlüssig, sollte er hierbleiben 
imd irgend eins der kleinen Wirtshäuser 
besuche», oder sollte er gemächlich den Rück 

zu Fuß über die Sandstraste antreten, 
statt erst den spSterfahrenden Zug abzu-
ivarten. 

»« der «cke Iwr HaaMvche 

vom Tage 
mtnalprozeß Cannings und Abergab die 
Dokumente der Polizei. Es bePinnen inten 
five Nachforschungen und im verschütteten 
Sever eines Gartenhauses aus^ der Rosen, 
insel fand man das Skelett eines Mannes. 
Aus vergilbten Dofumenten .erfah man, 
daß eH sich um einen gewissen ^)ohn Eving, 
ton handle, der seit 18^1 vers^ollen war. 
Nun Mar das Geheimnis geklärt. Die Ge. 
richtsärzte stellten fest, daß Ellington Selbst 
mord verübt hatte. Er war zweifellos trotz 
des Verbotes seiner Geliebten auf die Insel 
gekommen, hatte das Messer gefunden, 
war sodann mit Frau Laonings in Streit 
flerat«»n und hatte diese erstsichen. Aus Ver­
zweiflung hatte er sodann Selbstmord ver-
übt. 

Abenteuervcher Tov eines 
Banditen 

AilS Sofia wivt» gemeldet: Der vor eivi« 
gen Tagen festgenominetie Räuber P o« 
p o v, ein Mitglied der berüchtigten Räu­
berbande Vafil, sollte in der vergangenen 
Nacht unter Bewacl̂ g durch zwei Gen­
darmen nach Plewnm. gebracht werdf^ 
gen Mitternacht der Zug aitf os-
fener Strecke plötzlich ^um Stehen gebracht 
und auf das heftigste beschossen. Mitglie-
der der Muberbande, dic den Ueberfall 
durclifübrten, forderten Popov auf, de« 
Zug zu verlals«?, Popov, dt« an einem 
Fuße mil einer Kette gefesse^ mar, schluq 
den einen Ge.ndqryvn mit dem Ende der 
^ette nieder, warf ben anderen» Gendarmev 
mit einem Fußtritt M Roden und sprang 
au? dem Zua. die !ikett/ a.m Laufe« 
gehindert, konnte er nicht rasch genug 
flüchten und wunde du^ch die Schüsse der 
Gendarmen getötet. Daxaufbin eröffneten 
die Räuber neuerlich ein.heitjgeS Feuer ge« 
gen den Zug, mußten sich obe^, da auS de« 
benachbarten Dörfern Nanern berbeieilten. 
zurückzieh-n. Zufolge der Dunkrlbeit konn« 
te keiner der Räuber dingfest ^enko/bt weî  
den. 

t. Stroablmg eines jugoflamksch^ 
fers. Nach einer Oeograder Meldung da 
,.V re m e" stieß in der verflossenen Nacht 
der Personendanlpfer „Princesa Ielena^ 
infolge Nebels in der Save an daS Uf« 
und strandete. Unter den an Bord befindli­
chen llX» Passagieren brach Äne Panik auS, 
dach scheint es nach den bi.'̂ her eingegange­
nen Meldungen, daß alle Passagiere de» 
Dampfers gerettet werden konntet. 

t. Abkehr yaftas vom polZtischea Leb«? 
Ei« Prager Korrespiondenz gibt folgend« 
Meldung aus: Gast« will w Nord-Mühre» 
eî  Fabrik einrichten. Dieses Unternehme» 
wirH stch «it der Erzeugung von Kapseln 
beschäft-igen. Tie finanzielle Basis ist bereit« 
sichergestellt, die Prosperität auf Grund de, 
guten Bezielhungen Gajdas zv. den interessl« 

bend und noch mit sich selbst jU»er den K» 
fassenden Entschwß im Ulrllareu, erblickte 
er zufällig Orell, der — scheinbar w am 
geregtester Stimnmng — e  ̂ daS HauS 
eines Photo graphen verließ und, in gut« 
Laune sei« Rohrstöckchen durch die Lnst 
wirbelnd in entgegengesetzter Richtuiq 
davoneilte. 

Der Anblick des sorglosen Nebenbuhlers 
versetzte de» unglücklichen Klahre aufS ne« 
in jene« Zustand stummer Raseret, , der m» 
so tiefer wirkte, als ihm vollständig alle 
Handhaben fehlten, die geeignet erschie««, 
Orell zu treffen. 

Nur einen Blick hätte Slahre i» die 
Vergangenheit dieses ManneS tun mAge», 
nur ein Wort erspähen, nm wenigstens dar 
aus sich sin Bild forme« z« könne« vo» 
desien Innenleben. 

Sinnend schritt er auf das Haus zu, da« 
der andere soeben verlassen hatte, fin«e»d 
stand er vor der Spiegelscheibe der breite« 
Auslage nnd starrte gedankenvoll auf die 
verschiedenartigen Bildnisse, die da in ge-
schmackvollen Rahmen in hübscher Anorl̂  
nnng ausgestellt waren. 

Und da, bei diesem Anblick, durchzuckte 
ein schneller Gedanke wie ein greller Blitz-
stra  ̂ seine« Geist. 

Betroffen schlug er mit der flachen 
vor die Stir»« 

Kaufet Eisenbahn-Fahr-
; 

karten im Fahrkartenbüro 
„Putnik" in Maribor, Ale* 
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ten Abnehmerkreisen gewahrlelstct. In den 
Kreisen um glaubt man, bah diese 
Fabriksgründung der Anlaß sein wird, sich 
vollständig vom aktiven politischen Leben .)u. 
rllckzuziehen. 

t. Sin Zwischenruf. Ein deutsch-nationa-
ler Landtagöäbgeordneter vom Lande, des­
sen Frau wegen Milchpantscherei zu meh. 
reren hundert Mar? Geldstrafe verurteilt 
Warden war, trat in der Debatte über den 
bayrischen Landwirtschastsetat als Frak­
tionsredner aus und machte dabei für den 
Konsum der guten Erzeugnisse der deutschen 
Landwirtschaft Propaganda. Er erinnerte 
an die Mahnung der Regierung: Trinkt 
deutschen Wetll! Man soll, sagte er, hinzu­
fügen: „Es^t deutsche» Fleisch!" Da rief aus 
dem Hintergrund ein 5sommunift: „Und 
g i e ß t  d e u t s c h e ö W a s s e r i n d e u t -
s ch e M i l ch!" 

t. Vier neue Kardinäle. Das geheime ^n-
sistorium ist vom Papst endgültig auf den 
19. Tezei..ber, das öffentliche auf den !.'1. 
Dezeml>er angesetzt worden. Wie au» dem 
Bcitlkan mitgeteilt wird, werden bei diesen 
5sonsistorium vier neue .'»tardinäle ern-innt 
werden, und zwar die (^rzbischöke von To­
ledo, Bcsan?on und Lluobec und der Iesui-
tenpnter Lepitier als .^tiirierkardinnl an 
Stelle des zurückgetretene«: Kardinals W-
lot. Der P<ipst will dem Iesuitenvden eine 
besondere Ebrung erweisen. 

t. Pier Kinder ermordet. Die Kutschers-
gattin Emma Höller l^t am Freitag tn 
Krumbach in Niederosterreich ihr-acht Tage 
altes Tochteräx'n Margarete ermordet, in­
dem sie dem Kinde nnt einem Earttuch den 
Muni» solange zuhielt, bis eS erstirkte. Die 
.Höller gesfand ihre schreckliche' Tat ein. Sie 
i?t dvmgend verdächtig, in den Iahren !9l4, 

.1916 und 1923 drei ihrer damals auch nur 
einige Tage alten Kinder umgebracht zu ha« 
Ken Sie wurde dem Bezirksgerickite Kirch-
schlag eingeliefert. 

t. Einbrecher im Stockwerk Über Strese-
manus Wohnung. Aus Berlin wird berich­
tet: In einem ZinSpalais der Tauentzien-
straße befindet sich, zwei Treppen hoch, die 
Privatwohnung des Außenministers Stre-
semaun. Im dritten Stockwerk desselben 
Hauses, genau über der Wohnung Strese-
manns, ist in der jüngsten Nacht ein fre­
cher Eiubruchsdiebstahl verülit worden. 
Die Einbrecher hatten die Nacht bis 2 Uhr 
morgens auf dem Dachboden verbracht. 
Zu dieser'Stunde verließen sie den Dachbo­
den durch die eiserne Tür, zu deren Schloß 
sie sich einen Nachschlüssel besorgt hatten, 
hoben aus der l̂urtür, die zu der Woh­
nung des Rechtsanwalts Artur Brandt 
führt, die Fitllung aus und Plünderten die 
Wohnung ans. Brandts Nachbarin, die 
verwitwete Baronin Wassilko, vernahm daS 
Geräusch, das die Einbrecher verursachten, 
und rief die ?llarmstation der Schukpolize! 
telephonisch um Hilfe an. Bis aber die 
Alarmpatrouille eintraf, hatten sich die 
l^inbrecher schon aus dem Staube gemacht. 
Sie konnten noch nicht festgenommen wer-
den. 

t. Clairenolre Stinnes in Ruhland. Die 
junge Weltreisende Clairenoire Stinnes, 
über deren Autotour durch Ungarn wir fei' 
nerzeit berichteten, ist jetzt auf ihrer Reise 
in Jrkutsk, von Novo-Simbirsk kommend, 
eingetroffen. In Begleitung von Fräulein 
Stinnes befindet sich nur noch der schwedi­
sche Filmoperateur S ö d e r st r ö m. Die 
anderen Begleiter find wegen der großen 
Strapazen ausgeschieden. 

t. Welches ist die größte Gtadt Italiens? 
Innerlich — geschichtlich und ideell — wird 

ewigen Rom nie eine andere Stadt Ita­
liens oder Europas an Größe gleichfl^mmen, 
aber nach der nur mit ^^alhlen rechnenden 
Statistik hat es diesen Rang jetzt abtreten 
müssen. Infolge großer Eingemeindungen 
hat sich die Größenordnung der italienischen 
StSdte in der letzten .^eit nicht unwesentlich 
verschoben. Die volkreichste Stadt der Halb­
insel ist setzt, nach den letzten amtlichen Zif­
fern, Neapel mit V41.000 Einwoihnern. 
Dann folgt Mailand mit 916.000 und an 
dritter Stelle erst Rom mit 850.000 Gi-nwoh-
nern, weiter Genua mit 612.000, Turin mit 
540.000. Die Millionengrenze hat aber noch 
keine italienische Stadt erreicht. 

Kreuzworträtsel. Der seck,sjülhrige 
lieb^ es, hie und da ein Wort mitzuspve-
ckien, wenn meine Frau auf der Wortlaad 
ist. 

Neulich sagt sie vor sich hin: „Säiigetter 
mit vier Wichstaben. erster a, letzter 

„Amnte", ruft Hein  ̂ Irsudia und 
prompt. 

Nachrichten > 
Der Dezember in 

Marlbor 
Anläßlich der feierlichen Begehung des 

1. Dezember, des Jahrestages der Prokla-
mierung unseres Königreiches, findet um 
lt Uhr vormittags in Anwesenheit von 
Vertretern der Zivil-, autonoiuen und Mi­
litärbehörden und Aemter ein F e st g o t-
t e s d i e n st in der Doin- und Stadtpfarr-
kirche statt. Für die öffentlichen Funktionä­
re, die nach der Kirchenfeier an allerhöch­
ster Stelle den Ausdruck ihrer Ergebenheit 
zu verdolmetschen wünschen, liegt im Emp-
fangsfaal des GroßinpanS ein Einschreibe« 
buch auf. 
In der orthodoxen Kapelle und 

in der evangelischen Kirche werden 
die feierlichen Gottesdienste um 10 Uhr ab­
gehalten. Die staatlichen Gebäude und an­
dere öffentlichen Aemter leaen an diesem 
Tage Flaggenschmuck an. Alle 
staatlichen und anderen öffentlichen Aem­
ter sind geschloffen und in den gewerblichen 
und Handelsnnte'-nelimungen ruht die Ar­
beit den ganzen Tag. 

» 

Die feierliche Begehung des größten 
Staatsfeiertages findet am Abend im Fest­
konzert der Jugoflawischen Iournalisten-
vereilllgung im „Union"sGötz)-Saale, dem 
sich ein Gesellschaftsabend mit 
Tanz anschließen wird, ihren würdigen 
Abschluß. An der Veranstaltung werden al­
le staatlichen Zivil- und Militärbehörden, 
die autonomen Behörden und Aemter, 
Korporationen, Vereine usw. vertreten sein. 
Für das Festkonzert macht sich begreifli­
cherweise in allen K'eisen der Bevölkeruug 
Marlbors sowie der Umgebung ein immer 
größeres Interesse bemerkbar. Der Abend 
wird nicht nur im Höhepunkte des künst­
lerischen Könnens unserer Draustadt ste­
hen, wofür ja das Programm genügend 
Gewäbr bietet, sondern er br'nit nn'^ a"ch 
eine imposante Revue unserer Gesell­
schaft ohne Unterschied der sozialen, natio­
nalen, konfessionellen und poltischen Zuge­
hörigkeit. 

» 

Zum Festkonzert der Jugoslawischen 
^ournalistenvereinigung, das anläßlich 
des Staatsfeiertages am Donnerstag, den 
1. Dezember abends um 20 Uhr im großen 
„Union"-Saal stattfindet und nn das sich 
ein geselliger Abend mit Militärmusik an­
schließt, wäre nachzutragen, daß der Män­
nerchor des Gesangvereines „D r a v a'^ 
feine Lieder nnter der Leiwng des Herrn 
Lehrers H orv at vortragen wird. 

« 

Das schöne Lied „Hand in Hand", das 
der Marburger Männergesangverein un­
ter seinem Chorwart Herrn Professor Her­
mann F r i s ch zu Äehör bringen wird, 
ist für Männerchor, Baritonsolo, Violine 
und Älavier komponiert. Die Baritonpartie 
übernimmt Herr L. F l o r i a n und die 
Biolinpartie Herr Emil P e r c, während 
d i e  K l a v i c r b e g l e i t t t n g  F r l .  P i p f i  G r u ­
ber besorgt. Herr Professor Hermann 
Frisch brinot am Klavier Fr. Chopins 
Fantasie op. 49 zum Vortrag. 

Da« große Konzert der 
Königlichen Garde 

F r e i t a g ,  d e n  2 .  D e z e m b e r  u m  2 0  U h r  
veransdaltet die Musikkapelle der Königl-.chen 
Garde aus Beograd in Maribor im Union­
saal ein großes sinfonisches Konzert. Bei der 
Veranstaltung wirkt das ganze, 120 Musiker 
zählende Orchester mit, das beste und wc>hl 
auch größte in gan^ Jugoslawien. Das Or­
chester bringt unter dem Taktierstock seities 
Dirigenten, des Oberkapellmei^ters Herrn 
Oberstleutnants Pokorny Werke von Ka-
limtov, Cesar, Franck, Tschaikowsky, Dvorak, 
Dr. Milo^eviä und Gotavac zu Ge^r. Die 
K a r t e n  s i n / d  i n  d e n  G e s c h ä i i t e n  B r i S n i k  u .  
Höfer bereits i-m Vorverkauf erhältlich. 

m. Evangelisches. Mittwoch den 30. d. 
M. um Uhr wird im Gemeindesaale ei­
ne allgemein zugängliche Bibelstunde statt­
finden, zu der jedermann herzlichst einge­
laden ist. — Donnerstag, den 1. Dezem­
ber wird anläßlich deS StaatSfeiertages 

ms Marlbor 
Maribor, den 29. November. 

um 10 Uhr vormittags ein FestgotteSdienst 
abgehalten. 

m. Sründing eines Aeroklub« in Mari­
bor. Gestern abends fand eine Vorbespre­
chung zwecks Gründung eines Aeroklubs 
für den Kreis Maribor statt. Es wurde ein 
provisorischer Ausschuß gewählt, der die 
Aufgabe hat, die für die nächste Zeit einzu­
berufende Gründungsversamiulung vorzu« 
bereiten. 

m. Trauungen. In den letzten Tagen 
wurden in Maribor getraut: Franz 
V r a ö k o, Besitzer mit Frl. Anna B e-
l o g l a v e c; August G r i L n i k, Ei« 
senbahnarbeiter, mit Frl. Stefanie P e l i-
c o n; Josef P e l i c o n, Maurer, init Frl. 
Marie M i h e l a k; Johann K o g a l, Be­
sitzerssohn, mit Frl. Veronika V r a b e e; 
Michael V a l e n t a n, Fabrikc^arbeiter, 
mit Frl. Marie K o v a ö; Franz P o S. 
Arbeiter, mit Frl. Theresia Lang nnd 
Josef M a t itz, Magazineur, mit Frl. Ma­
rie F e r r. 

m Das Iugend-Rotkreuz hat seine heuri­
ge Schüleraufführung im Theater und zw. 
am 1. Dezember um 15 Uhr nachmittags. 
Die Bevölkerung der Stadt wird höflichst 
ersucht, auch in diesem Jahre diese humane 
Veranstaltung durch zahlreiches Erschei­
nen tatkräftigst zn unterstützen. Gilt es 
doch, mit dem Ertrage dieser Jugendver­
anstaltung die armen Kleinen nnserer 
Stadt zu Weihnachten zn beschenken! 

m. Nikolokränzchen der S. B. Rapid. 
D i e n s t a g, den Dezember unl 20 
Uhr veranstaltet die S. V. Rapid in der 
Gambrinushalle ein Nikolokränzchen. Nä­
heres in einer der nächsten Nnmulern. 

m. Unfall. Am Sonntag fiel die C,2säb-
rige Private Marie F e r Z in Nadvanje 
über die Stiege nnd zog sich so schwere in­
nere Verletzungen zn, daß sie ins Kranken­
hans überführt werden mußte. 

m. Geisteskrank. Vergangenen Sonntag 
wurde der 5>nv2lide L. ans Wien plöi^lich 
irrsinnig. Da er im Krankenhaus keine 
Ausnal^me find enkonnte, wurde der Gei­
steskranke s''lili''''''^ich im Voli'.eigefängnis 
vorläufig in Gewahrsam gebracht. 

m. Schwere Folgen einer Nauserei. Ein 
24jähriger, in der Mlinska nliea wohnhaf­
ter Schuhmacher geriet ain Sonntag abends 
in einen Streit, der bald in eine Nauserei 
ausartete Hiebei erlitt er eine Hiebwnnde 
am .^opfe tmd mnßte ins Krankenhaus 
überfülirt werden. 

m. Wetterbericht vom N. November, 8 
Uhr früh: Luftdruck 714.5, Feurbtigkeitsnles-
ser — 1, Barometerstand 751, Temperatur 
-i- 0.5, Win'dvichtnng WN, Bewölkung ganz, 
Niederschlag: Maribor 0, Umgebung: Nebel. 
^ Wettervorhersage: Kältewelle, 
schwacher Nordwi-id, neblig nnd bewiiikt im 
ganzen Staate, auch die Temperatur wird 
i m  g a n z e n  S t a a t e  s i n k e n ;  f ü r  M a r i b o r :  
Ben'ölkt und neblig, «weiteres S'nken der 
Temperatur, Schnee zu erwarten, Tempera^-
tur zwischen mimls 1 und plus 3 Grad Cel­
sius. 

* Erkältungen. Das Wort „Erkältung" 
ist ein so alltäglicher Bestandteil unseres 
Sprachschatzes, daß kaum ein Tag vergeht, 
an dem es nicht an uusre Ohreu klingt. 
Aber, so viel anch von Erkältnngen gespro­
chen wird, so pflegt sich doch bei den wenig­
sten Menst-Hen mit diesem Begriff eine er-
akte Vorstellung zu verbinden. Was ist ei­
ne Erkältung? Nun, sie kann sich in den 
verschildensten Formen äußern. Am be­
vorzugtesten sind natürlich die Ateiuivege, 
denn diese sind ja einer uninittelbaren Ein­
wirkung durch Abkühlung ausgesetzt. Je 
nach dem Ort, an dem ein solcher Uatarrh 
der Atemwege seinen Sitz genouiuieu hat, 
sprechen wir dann von Schnupfen, Kehl­
kopf-, Luftröhren- und Bronchialkatarrh. 
Wie aber koinmt nun ein solcher Katarrh 
zustande? Wahrscheinlich haudelt es sich bei 
den meisten Erkältungskrankheiten um eine 
mangelhafte Reaktion der Haut- und 
Schleimhantgefäße auf Abkühlung, ja, bei 
solcher Aeußerung der Erkältung, die sich 
in neuralgischen und rheumatischen Be­
schwerden ällszern, wird man sogar eine di­
rekte Zellschädigung durch Abkühlung an­
nehmen müssen. Schmerzen und Fieber sind 
eine häufige Begleiterscheinung der Erkäl-
tuvgskranliheiten  ̂ und dort, wo es stch u« 
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Katarrh« der AtmungSwege handelt, kommt 
noch eine Schwellung gewisser Schleimhaut­
drüsen mit außerordeutlich lästiger, oer-
lnel)rter Echleimabsonderung hinzu. tAege« 
alle diese Symptome wird seit langer Zeit 
die Scilicylsäure mit gutem Erfolg benutzt. 
Indessen verbietet sich die Anwendung des 
Mittels oft, weil es zu starke Begleiter­
scheinungen lMageuschmerzeu, Ohrensau­
sen usw.) verursc^cht. Frei von allen diesen 
unerwünschten Nebenwirkuugeu ist das 
A s p i r i n, das deshalb alS souveränes 
Mittel bei allen Erkältungskrankheiten gel­
ten kann. Es beseitigt schnell Schmerzen und 
Fieber, ist von günstigem Einfluß auf Ka­
tarrhe und läßt auch jenes dumpfe Gefühl 
iui Kopf rafch schwinden, das so oft die 
Erkältungskrankheiten begleitet. Freilich 
sollte der Verbraucher stetS darauf achten, 
daß er echte? Aspirin mit dem Barierkrenz 
erhält! denn der sogenannte Aspirin-Ersatz 
ist nur allzuost von dunkler.?>erkunst und 
versagt dann sowohl hinsichtlich der thera­
peutischen Wirkung als auch der guten 
Verträglichkeit. Dr. L. Trauner. 

m. Spenden. Die Familie Dr. Rudolf 
Franz spendete anstatt einer Blumen­
spende für Herrn Medizinalrat Dr. Karl 
T h al m an n 500 Dinar für die Ret-
tungsabteilung der Freiwilligen Feuer­
wehr. .Herzlichen Dank! — Für den ar­
men, kranken Invaliden niit drei kleinen 
K i n d e r n  s p e n d e t e  H e r r  J o s e f  B a u m e i ­
ster 15>0 Dinar anstatt eines Kranzes im 
Sinne des verstorbenen edeldenkenden 
O b e r s t l e u t n a n t s  . H e r r n  R o b e r t  G r e i  »  
st o r f e r. Herzlichen Dank! 

M.Spende. Im treuen Gedenken an den 
lverst. Herrn Dr. Thalmann spendete 
Herr Ferd. Gr ein er 150 Dinar für die 
Rettungsabteilung der Frciw. Feuerwehr in 
Maribor. Herzlicher Dank! 

* „Planinka". Donnerstag, den 1. De­
zember Monatsversammlung im Klubheim. 
Beginn 20 Uhr. Erscheinen Pflicht. — 
Samstag, den Dzember Fest bei An-
derle. 593 

* T. G. K. Merkur. Wie alljährlich, ver 
anstaltet auch Heuer am 7. Dezember die 
Tanzscktion des kaufmännischen Sportklubs 
'in Nikolokränzchen im Saale der Gam-
brinukhalle, wozu alle Freunde und Be­
kannte höfliibst eingeladen werden. 592 

* Andräkonzert findet Mittwoch, den 30. 
November abends im Restaurant Halbwidl, 
nebst einem Smitanz statt. Spezialitäten: 
Bli't-, Leber- nnd Brotwürste sowie Wild 
(Rehrücken). Siehe im heutigen Anzeigeteil! 

Ein praktisches Gchnupfenmittel 

das uns von diesen! lästigen Uebel befreit, 
ohne uns ins Bett zu zwingen, ohne uns 
Zeitverlust zu verursachen und ohne unS 
uubequeuie Kuren durchmachen zu lassen, 
ist "„Forma n". Die Nase bekommt 
sofort Luft; Anschwellung, Brennen, Kopf-
schinerzen und die lästige Schleimabsonde­
rung bören auf. „F o r m a n" tragen Sie 
eiufach in der Westentasche oder im Hand-
täschchen, Sie bekoinmen es für 10 Dinar 
in Apotheken und Drogerien. Verlangen 
Sie aber ausdrücklich „F o r m a n''! 

Radio 
Mittwoch, 39. November. 

Wien (Graz) 19.00: Italienischer Sprach­
kurs für Aufänger. — 20.05: Englisch« 
Sprachkurs (Literaturkurs.) — 20.30: An-
zengruber-Feier. — Preßburg 17.00: Kon­
zert. — Zagreb 17.30: Nachmittagskonzert. 
— 19.00: Französischer Sprachkurs. — 
Mailand 20.45: Operettenübertragung. — 
Prag 17.45: Deutsche Sendung. — 20.00: 
Uebertragung aus dem Smetana-Saal. — 
Daventry 20.15: Konzert. — 24.lX): Tanz­
musik. — Stuttgart 20.00: „Die Königin 
der Lnft", Operettenschwank in 3 Akten. 
— Frankfurt a. M. 20.15: Kammermufik-
^konzert. — 21.15: Uebertragung von Kas­
sel: ^»iinkeus-Abend. — Briinn 18.10: 
Deuts.-e Sendung. — 20.00: Richard 
Strallß. — 21.20: Alt-Brünner Bläsermu­
sik. — Berlin 20.00: Stunde der Lebenden. 
Uebertragung aus der Singakademie. — 
Budapest 17..?0: Sinfonisches Orchesterkon­
zert. — 21.00: Klaviergnartett: — 2.?.00: 
Tanzinusik. — Warschau 20.30: ,.Vaiade-
re-, Operette von E. Kaiman. — 22L(): 



Besorgen Gle slck 
rechtzeitig die Karten Mr das 

IournalistenKonzert 

Aus Eelje 
Bau neuer Straßen 

Die Frage neuer Straßen m der 
der städtischen und der Umgebungsvolls-

schule wird von Monat zu MonQt dringen­
der. Heuer wurden in Tolgo polje das neue 
Umqebu«iqsvolrsschulgebäude, an der Kers-
1 asse ün^ daneben aber mehrere neue 
Vlllen erbont. Die Straße bei der Umge-
bungsvolksschule mit der Verbindung mit 
der Staidt wird nun ausgebaut werden müs. 
sen. Außerdem wäre auch eine Verbindung 
zwischen der Kersnikgasse mit der Tavearyas-
se einerseits und der Neuen Straße vom 
Unterlarrbof weiter anderi^rseits sehr not­
wendig, da die dort entstandenen neuen Vil­
len keine direkte Verbindung mit der Stadt 
haben. Schließlich wird in ^lürze auch auf 
eine direkte Perbindi>ng zuiisch. der '-iriniski 
nnd Ctroß-mayergasse, teilweise über die 
Schlosserqasse, zu denken sein. handelt sich 
nur um eine kurze Strecke, die reguliert wer-
den mußte. Tiese Regulierung wsirde zur 
Verschönerung der Stadt gewiß erheblich 
kkeitragen. 

c. Am Staatsfeiertag, den 1. T^zeinber 
bleiben die Geschäfte in Celse den ganzen 
Tag geschlossen. Um 9 Uhr vormittags wird 
in der Pfarrkirche em ^iiatbol^scher, um 1t) 
Uhr aber in der König Peter-'.^iaserne ein 
orthodoxer ^estgottesdienst aligehalten wer­
den. 

Gegen Abbau an der Laibacher Ilniv.r» 
sität. Am Sonntag, um lialb 11 Uhr vor­
mittags fand auck in (^elje eine Proi^'stvc?« 
sammlung gegen den Abb.iu der technischen 
und medizinischen Fakultät in Ljubliana 
statt. An der Pers'iinu^lun''s iul klein. „Uni-
on"-Sosile, die wegen zweier anderer gleich 
zeitiger Veranstaltungen sck'leck^t besu6it war, 
s p r a c h e n  u .  n  d i e  . ^ ^ e r r e n  P r o f .  M a s t n a k ,  
I. Per^ub, V^ K omanli ^owie die Ver­
treter des Hiirerrites der Laibacher Uuiver. 
sität Petre und Knret. Tie der V-'r-
sammlung vorgelegte Protestresolution wur­
de am Montag abends nach dem Vortrage 
an der Volksuniversität von Vertretern der 
hiesigen .^ulturvereine unterzeichnet. 

c. l^edenkfeier zu Ehren des Generals 
Kovaäevis. Am Sonntag vormittags fand iin 
großen Saale des „Narodni dom" eine Ge­
denkfeier zu Ehren des in Mazedonien er­
mordeten Generals KovaöeviS statt. 
Nack) den kirchlichen Zeremonien, die der 
orthodoxe Militürgeistliche .^err (iudiä 
verrichtete, sprachen .?^rr Oberst N a u m o --
v i S und Herr Dr. I. ra 8 ovec. Ter 
Gesangsverein „Olska" sang zwei ergreifen­
de Lieder. 

Aero-Klub in Celje. Am Sonntag vor­
mittags hielt Herr Tr Nape, Sekretär des 
Laibacher Aero«.^lubs „Unsere Flügel", im 
hiesigen Stadtkino über das Flugwesen mit 
b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g J u -
goslawiens einen Vortrag. 
Die nach dem Vortr-age geplante gründende? 
.Hauptversammlung des Aero-Klubs für Ce-
lje mußte wegen der vorgerückten Stunde 
auf Freitag, den 2. Dezember um ver­
schoben werden. Die Versammlung findet im 
Cafe^immer des Hotels ..Union" statt. 

e. Andret'smarkt in Celje. Am Mittwoch, 
den 30. d. M. findet in Celje ein iä'''rlicher 
Krämer- und Viehmarkt, genannt Andreas­
markt statt. 

Theater un» K?mst 
Nationattk^eater in 

Moribor 
Repertoire 

Dienstag, 29. November: „Die Bajadere". 
W. D. Kilpons. 

Mittwoch, 3l). Novenrber: „Spiel mit dem 
Tod". M. A. Kupons. 

moi" (Der wilde Mann), und zwar am 
M o n t a g, den b. Dezember um 17 Uhr. 

X Oskar Gtrauh in Amerika. Nach 
einer Berliner Meldung löst der bekannte 
O p e r e t t e n k o m p o n i s t  O s k a r  S t r a u ß  
seinen dortigen Haushalt auf und verlegt 
ftinen ständigen Wohnsitz nach Amerika. 
Gemäß einem Vertrag hat Strauß in New-
York zwei Operettenbücher zu vertonen. Da 
er auch in Paris längeren Ausenthalt 
nimmt, ist an seine Rückkehr in absehbarer 
Zeit nicht zu denken. 

Schach 
Kamps um die Schach-

meifterschoft 
Die eben gespielte Partie im Kampf um 

die Schachweltmeister'chaft wurde nach 40 
Zügen abgebrochen. A l j e ch t nibcfindet sich 
in ausge^^eichneter Stellung; er hat eiw.m 
Bauern mehr und Aussicht auf Gewinn ei­
nes Freibauern. Das Spiel wird aller Vor. 

^ au'^sicht nach nnt deni Sieg Aljechins end^'n. 
tEr hätte damit die Tnt"'ch''idung iiber die 
'??<stineistcrschaft zu seinen Gunsten herbei-

ZNkolo-Sldend in unserem Theater. 
Das Nationaltheater in Maribor veranstal­
tet Heuer einen eigenen Nikolo-Abend, ver­
bünde» mit d« Lmdervorftellung »Divjt 

tkrWer Pwslcop). 
> Vis hLiite l^'^cilStcig, den 29 d. M.: 

„Mcita Hark" (Die rote Tän<jerin). 
inlt t>er Filmdiva Magtia Sonja und spritz 
Kortne r. dem grossen deutschen Cl^arci'tc'r' 
darstcllor. in ocn Hauptrosien. Es ist ein Film 
von starlc'r dessen Erfolg nuc^' 
in Maribor ^^ur Tatsache wurde, ^rofzartig und 
wirlnngsvoll si'i».len die j^'.nlptrollcnir.'.ger^ 

pliinl')''«'!-. 'Nsj. 
Ab Mittwoch, dcn 3g. November löuft der 

gros;c Scns^itionSn^m 
„Mädch?nhand?l" 

untrer Mitwirl'ung der prominenten Darsteller 
Rud^ ^Nein-Rogge, Mory Kid, Mia Vankau, 

- Ericki Kaiser'T!tz, W. Tiegelmann, Fritz Alber-
^ t? und der Athener und Vudcipester Polizei, wie 

des Nationalkoniitees zur Bekämpfung des 
Mädchenhandels. 

I Prochtvolle Natu-raufnahmen ans Ath?n. Z^on-
stantinopel, vom Bosporus, ous Budapest und 

^ Berlin 

Wegen großartigen Erfolges wird der ame-
riknnische Schlager 

! „Europa In Flammen" 
noch heute Dienstag vorgeführt. Letzte Gclegen' 

j beit, sich diesen großen Film anzusehen^ Tie 
' Preise wurden erniedrigt. 

Von Mittwoch, den Novemb?"- bi« ein-
chließlich Sonntog, den Dezember gelangt 

ein Filmwerk znr Vorführung, für da« großes 
^ Interesse herrscht: SudermannZ Drama: 

„Es war . 
In diesem der stärkte Handlung bat. 

'Pielt die berühmte Scbmedin Grete Garbo, 
dlis riit'elhafte Weib, ihre glänzendste Rolle 

.  I h r  P a r t n e r  i s t  J v h n  G i l b e r t .  

Der ausgezeichnete und spannend? i'» 
T i n-T i n-Film: 

„Das Recht der Wildnis" 
wird noch Dienstag vorgeführt. Wie zu envar-
ten war, hat der Film mit dem grosznrtigen 
Hunde als Hauptrollenträger einen >'iußerst star­
ken N^'iuch aufzuweisen, den er auch verdicnt. 

Ab Mittwo6): 

„Spione des Weltkrieges" 
mit der schienen Ietta Goudal, William Boyd 
und dem Jugoslawen Misinjlo Vavi^ in den 
.^onptros^en Ausserdem der originelle „ameri 
sanlsche LauSbub" ssteh<' ..Soetiger"). Militär-
draincl, spannend und lustig. Ein Film von 
Kampf und Sieg! 

kn 81'!^ vrivci. 
Bis einschließlich TienStag, den 29. d. M. 

läuft der große Lustspielfilm 
„Pat und Patachon als Mnfikanten". 

dem . der starke Erfolg auch in der Reprise treu 
blieb. Ein Film der köstlichsten Unterhaltung. 

Lt Mittwoch gelangt d«r hochiaterejsaate 

Sensation Kfilm: 
.Die B-ffie »«« Sa» SNo»" 

mit dem berühmten Kraftmenschen M a r e o 
in der Hauptrolle. Tm spannender Film mit 
schönen Nnwraufnahmen. über den wir mor­
gen Näheres bringen werden. 

Volkswirtschaft 
Da« Hanvelspafflvum für 
dleer?^« neunMonatet927 

Nach den soeben veröffentlichten Daten 
der Generalzolldirektion belief sich die Aus­
fuhr im Oktober auf 31S.457 Tonnen im 
Werte von K4.'^.8 Millionen Papier- beM. 
58.9 Millionen V. Dinar. Im gleichen Mo. 
nat des Vorjahres wurden 4l8.W4 Tonnen 
im Werte von 88.^.9 Millionen Papier- bzw. 
75.8 Millionen Golddinar ausgeführt, k^-
genüber dem Oktober vorigen JahreS er­
gibt sich demnach eine MindevauSfuhr um 
57.497 Tonnen bezw. !3.7?S im Werte von 
173.1 Millionen Dinar gleich 2IL^. In den 
ersten 10 Monaten dieses JahreS wurden 
3,614.363 Tonnen im Werte von 479.3 Mil­
lionen Golddinar gegen 4M5.151 Tonnen 
im Werte von 584.1 Millionen Golddin« 
im gleichen Zeitraum des Borjochres ausge­
führt. Demnach beträgt die MinderanSfuhr 
in diesem J<rhre §70.8^ Tonnen (11.53?6) 
im Werte von I.lüV Millionen V<fpierdinar 
gleich 17.9358. Die Einftthr im September 
belies sich auf 122.618 Tonnen im Werte 
von 695.1 Millionen Dinar im gleichen Mo. 
nate des Vorjahres. Die Ein^uhrsteic^erilng 
in dicsv'm Iabre betri^gt demnach 12. 6.?8 
Tonnen im Werte von 66.1 Millionen Di­
nar bezw. dem G.'wichte und 10.5^ 
d.'m Äerte noch. den «»rlten nenn Mona­
ten dieses Jahres belief sich die lNnfuhr auf 

Die Mach?nhShle 

ift die Eingangspforte »ür (!?rfrankungen de: 
öi^ftwege. Wollen Sie iich vor Ansteckungen 
sck'ütz»en. so nehmrn Sie die ärztlich amr-
k « m t e n  P a n f l a v i n - P a s t i l l e n  
Sie hemmen das Wachstum eindringende? 
Kranfheitserr<ger, lind ailgem'hm von <^e-
sck^ack und un'kch/idl!5? d«»^ 
ersten Fach<,<»s<^rten empfohlen. Er-
HSltlich in allen Apotheken. 

9S6.^3 Tonnen im Werte von 5.537 MIio» 
nen Dinar gegenüber 923.144 Tonnen im 
Werte von 5.6W Millionen Dinar i« glei­
chen .Zeitraum des VorlahreS. In den ersten 
9 Monaten dieses Jahres hat sich denmach 
die lkinfuhr um 3.tW Tonnen gleich A.45t 
vergrößert, während sich der Einfuhrweitt 
um 431 Millionen gleich 7.61 Ztz verringert 
hat. 

Die jugoslawische Handelsbilanz für die 
ersten neun Monate dieses Jahres ergibt bei 
einer Ausfuhr im Werte von 4.603 Millio« 
nen und einer lZinfuhr im Werte von 5,AN 
Millionen Dinar im tzandelsbilanzpasiivu» 
von 635 Millionen Dinar. 

X Stechviehmarkt. Maribor, 25. d. R. 
Der Auftrieb betrug 174 Schweine. Die 
Kauflust war sehr groß, die MSwahl jedoch 
gering. Verkauft wurden lIS'StÜS. Stück­
preise: 5—6 Wochen alte Iungschweint 
Din. 125-150, 7—9 Wochen 180-SY0, 
3—4 Monate 350-400, 5-7 Monat« 4S0 
bis 480, 8—10 Monate 550-S50, «injSb-
rige 1000—1200. Preise für das Lebenl̂  
gewicht Din. 10—11.50 und für daß 
Schlachtgewicht.15-17 Din.. 

Selenket der üQtitnlierlQlosKi-IJgai 
Sammluna Nast und Feiertag 

K. «vefterton, Die vervSchtigen Schritte 
6 Detektivaesch'chten. Ins Deutsche übertragen von H. M. La«« 
M i t  6  Z o i - l b n u n g e n  v o n  N .  W i r t h  
8°, 175 Seiten. Brosch. M. 2.50, geb.' M. 3.30. 

5^^. <xh!kiertvn. Die Slinden des Vnnzen 
6 Detektivgesch'chten. Ins Deutsche ü bertragen von H. M Lama 
M l l  6  ^ e i c h n n n a c n  v o n  R .  W i r t h  
8°, Seiten. Brosch. M. 2.50, geb. M. 3.30. 

??ska Valsertn. Der Kurier der Kvnik. 
Roman mit 8 ,^eil?'ttnnl?en von R. Wirth 
8«, 201 Seiten Brosch. M. 3.-, Halbleinen M. 3.80^ 

«  V k r l a g  J o s e f  K S s e l  ^  F r i e d r i c h  P «  ^  « ü « c h , »  

Für die Stunden der Nast und Erholung am Wochenende, an Feiertagen, km 
laub und auf der Reise vermif;ten wir alle schon o-ft einen anregenden Begleiter, det 
Vits durch Geflihl, Humor, Plhm,taste un-d Erzählungsgabe in seinen Bann zieht. V« 
wäre da^zu wohl besser geeignet, als ein Hand liches Bündchen, das in Tasche, At̂ ack und 
Kos'er bescheiden wartet, bis es erMlen darf von Sündern, Schelmen, Mrren, Berliet» 
ten und sonderbaren KÄuzen, die uns zur Höhe eines alles verstehenden MenschentuwD 
führen! Gerne lauschen wir stets jenen göttlichen Humoristen, die wie Bhakespeare i« 
„SommernachtStraum" oder wie Cervantes im „Don Qmjote" eine unfterblilZ^ Satire 
der Ph-s.ntaftif schufen. 

Aehnlich versuchte Chesterton, der Biograiph Dicken« nnd der geistvolle 
Verfasser von „Orthodoxie", „.f?äretiker", „Franz von Assisi" unö anderen Werken, i« 
nsychologischt̂ r Ers>öhung und Verfeinerung des Stoffes mit den Waffen der Ironie und 
des Witzes die Abenteuerromantik inS Groteske zu ziehen. So find die zwölf Detektiv, 
geschichten (Die verdächtigen Schritte — Das blaue KreuzDer ge­
heime Garten — Israel GoweS Ehre — Der Unsichtbare — Miß­
g e s t a l t e t —  D i e  S ü n d e n  d e s  P r i n  l e n  S a r a d i n  . . D i e  E t e r n s c h n u p .  
P e n - D e r H a m m e r G o t t e s  —  D a s  A u g e d e s A p o l l  —  D a s  Z e i c h e «  
d e s  z e r b r o c h e n e n  S c h w e r t e s  —  D i e  d r e i  T  o d . e s w  e r  k z e u g  e )  nur ei­
ne Trmiestie auf Sherlnk .HolmeS. Wie der äußerlich unscheinbare ^Father Brown^ 
durch seine ethische Pfiffigkeit und Welterfahrung den findigsten Kriminalisten Flam-' 
beau vor Neid erblassen macht, indem er die tollsten Verbrechen aufhellt, beweist den un­
gewöhnlichen Scharfsinn und die unerschöpfliche Erfindungsgabe V t̂erto-̂ '. des eben, 
bärtigen Gegners Bern '̂ard ^haws. So bat Chesterton dieses überholte Gx^m?e AU einer 
letzten künstlerischen Hö^e gehoben, die sich nicht nur durch Komposition, Spannung «. 
sch^rfgefchliffenen Stil, sondern auch durch den philosophischen Sinn der Entwirrung 
auszeichnet. Jeder für dcn frischen Zug unseres Schri'sttums aufgeschlossene Leser wird.in 
diesen Detektivgesckiichten Paradoxien se^en, die durch den Reichtum an Einfüllet, amü­
santer und literari'ch wertvoller sind als die üblichen Unterhaltungsbt-kcher. ' -

Wie die Ge'chmücker verschieden sind,so auch wir Feiertagsmenschen. Nicht ^m»er 
sind uns Spaßmacher und Witzbolde willkommen, nrögen sie auch genial sein wie Ehestes 
to  ̂In Stitnden der Einkehr versenken wir uns gerne in große vergangene Zeiten oder 
spüren mit Entdeckersrennden den feinsten Seelenregungen bedeutender Persönlichkeiten 
nach. Noch nie ist das hb'ifche Zeitalter Ludwig Xlll. so treffend gezeichnet worden wie 
von Petrea Ballerin in dxm „K u r i e r d e r K ö n i g i n". Die Darstellung de? ritv 
terlich^n Edelmutes eines Hokkavaliers Ihrer Majestät, der sin ruhloseS Berbrelhe« 
vershindert und ein staatsgof!"^"lichi's K'omplott zunichte marbt, zeugt von einer tiefen 
psychologischen Tinsührungsa''lc. Die feine Bloßlegung der Fäden politischer Machen-
schafteii und dem Regime Richelieus und die eratte Lösttng der Liebesverwirrungen ma­
chen, diesen Roman zu einem klassischen höfischen Epos. 

I l l u s t r a t i v  n e n , .  w e l c h e  d i e  H ö h e p l m k t e  d e r  E r z ä h l u n g e n  b e g l e i t e n ,  v e r ^  
raten eine kongeniale Einfühlung in den Geist des Autors. Die handliche Ausstat-tung 
endlich wird dazu beitragen, diese Bändchen als Wochenbücher für Aast u«h 
Feiertag allgemein beliebt zu machen. So kommt diese Bücherreihe, welche durch wei. 
tere Bände fR. H. Benfon, ^r Herr der Welt ^ Isabella Kaiser, Bilda die Hexe — 
Petrea Vallerin Did l^r^sfen von St. Elmilu) Fortsetzung findet, dem Lesebedürfms vo» 
beute besonders entgeoeî  
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Die Herbstmeisterschaft fand Icht-n 
Sonntag mit dem Punktcspiel „Suoboda"-
^? l̂ezniöar" einen wsirdigen Abschluß. 
Säm îche Auswahlkämpfe gelangten pro« 
grammgemätz zur Erledigung und wurden, 
vom Wetter begünstigt,, ein voller Erfiilz 
für den Veranstalter. 

Nach der sonntägigen Niederlage der 
Eisenbahner und der kiirzlich erfolgten Ab­
lehnung sämtlicher- .Einsprüche von seiten 
des L. N. P. bleibt die alte Ordnung in 
der Tabelle aufrecht, .^rbstmeister murine 
demnach nach be^merkensmerten Erfl)lgen 

S. G. M. M a r i b o r; die Mannschaft 
hielt sich Heuer wacker und kam ihre stän« 
dige Konditionsverbesserung klar zum Aus­
druck. Insbesondere die drei Liuifer über­
raschten durch ihre prachtvollen Leistungen, 
d?nen auch der Hauptanteil an allen Erfol« 
gen gebührt. Dem Swrm fehlte es deS 
öftl'ren an Nuhe und Entschlossenheit, trotz 
dem zeitigten einige Spieler wunderschk^ne 
Erfolge. Mit ackt Punkten iolgt in dk?r 
Tabelle V. a P i d. Tic Elf verfs.gt 
übl̂ r mel̂ rere schi.'s^sichere Stürmer, die 
zwar im'l̂ efecht gegen „Maribnr" l'cson« 

dere» V«ch verfolgte, und iÄer em verläß­
liches, stoßkvSftlge» Berteidigu»g«paar. In 
der Half4reihe ^ e4 Heuer traurig aus, 
denn die beiden SeitenlsAfer nutzten kaum 
etwas. Die dritte Tabellenpofition sicherte 
sich H. S. P t u j mit fünf ehrlich erkämpf« 
ten Punkten. Mit vielem Erfolg kam be­
sonders das mustergültige Spiel de4 Zen-
terhalfs »nd de-^ sungen Torhi!terS zum 
Ausdruck. Mit dem vorgestrigen 4:s '̂Ziege 
erwarb S. ?. Svoboda den vierten 
Posten; die SÄimarzriten hielten sich in die 
ser Saison sehr gut und haben in ihren 
Reihen neben einiger ausgezeichneter Leute 
auch einen erstklassig, l̂ oalmann. ? e l e z-
niear ckberstand glücklich die Feuertaufe 
und erregte anfangs direkt Aufsehen; doch 
machte sich das Massenspielverbot bald 
merkbar, da die Mannschaft genötigt war, 
sämtliche ^ämvfe mit sech? Ersatzleuten zu 
bestreiten. Mit grossem Mißgeschick tat 
Heuer T. S. K. M e r k u r mit. Die 
Mannschaft wurde zwar einer gründlichen 
Reorganisation unterzogen, die sich auch 
bald als gelungen erwies, doch fehlt daS 
einheitlich«' Mannschaftsspiel; daS bloße 
Herumkicken acbfirt in-^ Museum. 

: T. V. - ^.G.Z.A. Mi?ribor. Am 
'̂ ''onne^r^tng, dfin 1. Dezember treffen sich die 
beiden Rri>al«n in einem Freimdschaftssviele, 
für das schon beute daS regste Interesse 
herrscht. 
: M»ttelschüler.Tkifabrerk Mittwoch, den 

d. M. findet NM 17 Nsir in der 9. Klasse 
des Gttmnirstunks eine '̂̂ nsamm^nkunft der 
Mittelschüler-Tkifa-ire^ mit < înem teck'lni« 

schon Vortrag ft-^tt. TeilMihme 'st ^ür 
alle Mitglieder ^«'rHindl'ch. — Der Obmann. 

Hlstoriscfter Kalender̂  
D i e n S t a g, den November. 187Sr! 

Marl der Vierte, römisch-deutscher Kaiser,^ 
gestorben in Prag. — Regierungs­
antritt «aiser 7^nsefS des Zweiten. — 1790: 
Einmarsch î ft^rreichisch-'r Truppen in Bel̂  
gien. - l9l2: UnabhSngigkeitSerNSruns^ 
Albaniens. — Der Komponist Giac»«'̂  
mo Puccini in Brüssel gestorben. 
M i t t w o ch, den .VI. Novembsr. 
Attila gestorben. — Albrecht voa. 
Mecklenburg wird ^önig von Schweden, 
171?: yarl der Zwölfte oon Schweden fällti 
bei der Velagerimg von Friedrichshall. 
1864: Einzug der siegr-'ichen Truppen auS' 
Schleäwig-.^ollstein in Wien. EröffnunE 
d e r  A s p e r n b r i i c k e .  D o n n e r s t «  
den 1. Dezember. 1^77: MattbiaS Corvî ' 
NU« schließt zu (^munden mit dem Kaiser^ 
Frieden. — 178n: Kaiser Josef der Zweite« 
gewährt den Freimaurern Schun. — 1807:: 
Ierome Vonaparte wird vom Napoleon dev 
Ersten zum König von Westfalen ernannt^ 
— 187!?: Der Eisenbabnzug deS Zaren Ale«» 
xander des Zweiten wird b-'i !?wadia in 
die Luft gesprengt. - 191-^: Waffenstill­
stand zwischen der ?ürfei und den übrigen 
Balkanstaaten. - ^ r e i t a g, dl'n 2. D<^. 
zember. N-ipole-^n der Erste wir!> 
zum ?^aiser der 7>'ranzosen gesalbt. — 
180.^: Drei k^aiser Tchlii'ht b<'i Austerlî . 
— 1848: .Kaiser der Erste dankt 
ab: ?a^scr s?ronz der Erste besteigt 
>>^n Tbrin. — s8.'.1: Staav/ftreich ?udmî  
Na^ole'M? in ^-rankreich. - Ludwig 

zi-'bt al-? Kaiser Napoleon dey 
Dritte in Pari» em. .! -

! .'1 

VS5l2! 

nickt üdereî en<i« als 6s« .! :b 
lteren 

vAltkoß»^^ ?evderettuaq 
un6 «äslclül'ch^dixketvn?«eeenvft vsr» 
t. ^roind. Xrast u. Le^^teblßkeit kin6 

voll eutvIcdÄt. Die IvedUltt« r»UoneU 
»»»EUVÜtzt! 

8i« e«^»iten 6>e .I<omp>«!<tck''->kan«»e 
Linterxjiui« leerer UmlilMun«en von Ise 
tiaide »loedstine" im tletto.?c«qe»tZitt ^oa 

T^cherä«« ocler Sa!««. 
«ießer'̂ o4er ^eet«»« silr UmkilNunsen km 
RÄto.l'es^vitkt von l k«. äurck ^!d«t 
0«»o,^««rk6pvI«elS. /»vqd! Iread»»» 4 

IllWWUMIiltlUtiMilllülNMI 

Kleiner Anzeiger 

»Her er»tIiI«z«lZen V^eltm»rtten 
kankUtieî ^Iozen?keisen bei 

ZlovenskR uiicÄ IS 
Odelnidme von I?«pz,k<,tnr«» 

Gtamylglien 
Oegentiber dem Hanvtbohnliof. 
Älekland rovo cesta 43 im Hofe. 

I7S7 
ELmtNche Strümpfe, wie Flor, 
Teide usw. weidm schnell repa­
riert in der Etrickerei M. Vez« 
jat, Maribor, Betriniska ul. 17. 

11602 

Realitäten 

Kauf? kleines Wohnhaus in 
Marrb?»r. Anträge mit Preis­
angabe und Adresse <ni die 
Dermaiwng. I4V97 

Havse attes Go!d, alte Velufs? 
MntiWttSte«. M. ^wr. «ari-
»«. Sö0L 
Kolzhilndlerl Kaufe RürzungS-
breiter und Latten u. zw von 
l.dg—t Meter Gjo-ko Mbeljan, 
Perlc?z, Nanit: ^ !??5Ä 
Gebrauchten Meyer, od BrsÄ' 
Haus » S^xika« auch großen At­
las möchte kaufen Andreas 
Kämmst, Hgorxj« st». Mingo-
^ !4M 
K«terhaUe«eS Pianmo zn Wa­
sen gefacht. Adresse in der Per« 
waltung. 14214 
Sause altes Gold, Silber, Mün 
zsn und falsche Gewisse (auch 
zerbrochen) zu höchsten Preisen. 
U. Stumpf, Gvldarbeiter. Ko-
rnKfa cesta 8. 1323g , . 
l Au verkaufe« I 

Schwarzer Damen » Mnter» 
Mantel billiq zu verlaufen. An­
fragen VMsonvfiwa 11 i tzos. 

1^c>4 
Reizende ««mNeider billigst i 

Sodua uüea 14/3. 
MV 

Tehr «sr^e ^»Nnnsschii,e 
f«>ien bei ^nin'15, T^r îno-

na ,il»ca 1?/1. 14179 
Achufter » Aisind>;rmafchin? 

Damnen sii-fî qi-t 
mrka»f?n îr^sse in !vr ??r-
w l̂tung. 1421-^ 

Ein fcrst n î', sang"r. schwan-
Eise^d«?hne^cl- »v,s,,u' 
fen. Abress«' ?r?w N1.^ 

Kosperl. 5isl'g^ Io^e 
BoSnjato^n 1s), Parterre. 

14151 

Aeröae MSutel >»l? mir gu­
tem ?toff igeltet in kiqener 
Werkstatt M^de'al̂ n Sodnn 
ulica Z4/5. 14S13 

Ns»i« a»»u,r Ma^tol fkr star­
ke Fî ur. Mvdesalmr Sedna 
ukica 14/Z. Z421I 

Gin« S înmsnna kx îmischer 
und Raubvögel, lotme 

diverse andere Tiere, ausge­
stopft, pr<NÄp''rt. Ä^r. ^mv-
lei Echerbmiin 141^-1 

? GeschöstSsteVagen u^d di­
verser ?oden?ram »u nerkau-
fen Ä^sinska u îca ZA, Hau?« 
meisten. 14101 

» a r t o » A 
all?r Art liefert billigt 
nagenwsr? ^Kergo" Ma-?tbor, 

P^eKernovo nl. IT. 
4K5 

K'ompktt« schwarze« Speise, 
zivnner billig zu verkamen. 
V?cjs?a cesta S9, b îm Maga-
zinsur 14^12 

^ Au vermieten ^ 

,^mmer für 1 od. 
? Personen sofort oder vom 1. 
Dezember zu ve^teten. Ti-
diwfka ulî a 4. Z41?0 
MV ige? aNzeuchne? Wohnen 
für anständigen älteren Herrn' 
bei alter Miwe. Adresse in dar 

i «in? 

besser? HeN'e»» l>^?r eî  
-7. 

Zimmer, ev. mit llĵ ck^nbenüt-
/^ung, genommen Adresse in t»-
Venl̂ ltung^ l4l5i 
Guter Saftpl̂ tz fiir einen Etu-
denken. M^rrisma ul. Ist, ^ 
It., T-ür 9 
MöÄiertes Zimmer an 
lein >u v^r.^-'li?». Slovensfi ul. 

Tür 2 1t2w 
Schön möbliertes Zimmer in 
Val̂ nhof^ un^ Pa.vtniihe, eiektr. 
Acht, streng sevariert. sc^m-t 
vermî ^en. ???aistrrwa vl Ik,, 
Z. St., 7ür 9. lt2V'̂  
Zimmer und Küch? vermie­
ten per sosort Äî anova nli« 
ca l2^ ' 14198 
.î lnlmer, rein, separ., etektr-
L'̂ äit, an besser sitinert. Herrn 
zu iL'-g^ben. -Ko-ro^sa cesta KZ, 
1. Tt. !4152 
Möbliertes Zimmer mit sep. 
Eingang, eloftr. Licht, mit 15. 
Dsz«n?b»r an soliden Lvnm zu 
vermieten ?Ma Korsika ce' 
sta 40 ^ 14)69 

Nett wilÄiertes Zinm^ 
eleltr. '9icht, sep-v Eingang, 
näcbft .Hauptbahnhof, sofort od. 
ab 1. Dezember zu vervil'ten. 
AleksMd-rana 44/Z. l̂ tZ 

I Gtel?!'izesuche 

^n ^ommkriiellev sowie 
''̂ dr'-n'Itretinrn ^^nchern prakt^ 
AuSgkhiidetsr, I'urch mehrer^ 
^ahre m leitender Ttelluag 
gen» .ücrr, sucht t l̂l'tögige eo.^ 
ganztägige Ncsch^fiigung i« 
Maribor. .tznnororansprkch^ 
m5tzig. Antrö-^e erbeteq 
nntr? „ '̂''fortiger »»tritt" 
die Perm. 141« 
Erstklassige ^»"st best Ne-
seren^zen. ?»kr beiden Lan^eS^ 
wr^ck^ mncktig, sucht Anstel« 
suna al'. ?ersäuf>'"-?n od. Kas^ 
sierin. Ankrän? an die Berm^ 
unter 141«^ 

.ftmtischu''Ideviil ftrchti 
nnch einige bess. .Hiiiiser 
rcsse Verw<?ltung. 1417?» 

Offene Gtellm 

E^ebr schön mLvtie^eS ^zwei» 
bettiqes Zimmer an zwei besfe 
re Herren oder ?^rävlein^, 
event. auch an e<n ikf,e.v<7/»r in 
der Parlnähe sofort zu ver« 
mieten. Eingang separiert. — 
Adresse in der Verw. 13M 

»vs 

Au mieten gesucht 

Mlllges angeuehme? Doh«en 
fLr lnrstkndigen <^Iter?n Herrn' 
bei alter Mtwe. Adresse in dc-r 
Vettnalwng^ 141tt.? 

Kost und Wehnuna P! verg»^ 
ben. Marifina ulim lg, Port, 
rechts. ?4^ 
Zimmer «d Kkche m Twden-
i-s svfolrt zu Nennî .ten. Vnfraa. 
Marî ina »l. ?0, 3. St., Dör 8 

141S8 
VMlierteS Z!»nne.r, elektrisch. 
Licht, sep Nn^g, an b?Gren 
Herrn ^ vermiî . 
ÄlamSto» . Z, 
linf». MMr 
CoMer ĵ wime'-kosse««' wiî  
anf<ieni>«men. ul. 5, 
8. St 141N 

V>e^^reei> an l̂̂ enom^ 
men Elettr. 3^t. .Trubarseva 
ulica ^ im bs!,. 1- Stock, Tür 
ZK..Z. 

Wohnoug. 1—2 Zimmer, Ksi. 
che und ZugehAr wird von 
kinderlosem Vheva« gesucht. 
Vorauszahlung fÄ mehrere 
Molmte. An^äsie «nter ^Woh-
inmq 2" an d Ve^. * 

.^derloses Ehepaar sucht rei­
ne Wohnung von Zimmer und 
Küche, wcunk l̂ich Bohnbofnä' 

Zusibriliten erbeten unter 
..PreiSangak»«" an die Aerwal« 
tuî . 141S!) 

- î'nmer Ko?u»ett Mit sev 
l>>. sucht solider ^>'?r. Os» 
ieî ie unter „142fti" an die 
Verwaltung. 14?sll ! 

«KPAM?U«kl» 
N»<tz«n»kOe K,W» 4 

Kp«isli5t tÄr vüromnsctliaea I 
N»rwoe, V»tkwl»«c« >itte»0 H 
Uttt. ?jetvpd«»,lnt. »34 

UlMMUMMW 

^  1 I . / l  L  K  
au 2 bestehe tffrien oder 

Fraulein, event. atrch ar» ein Ehepaar, 
hi der Nflhe des Parkes sofort zu vermieten. 

UX& Eingang seoariert Adresse ia der Verwaltung. 139Ö1 

iDerfchlebemsI 

»ckche s«theyi,e Ar«n in Ma.^ 
Mar öder llmflebung wäre 
gmeigt, ei« neogvbovenes 
gegen gut( Vez-Äung in Pfle­
ge zu «ehmen. ?lnjriUk' unter 
>Dobros,Sua^ an dvi'Vcrwal-
«img 14197 

,Hv6nlein l̂cht beut^chen Ete» 
AographieuAterricht. Anträge 
anter a» die v«waltung 
jecheten 14196 

«»««chch «kd «Mett«ht-t. 
iHmwvue «SM. Adn^e « der 
«erwaltlwy. ttWI 

Sechs bessere Herr«« werde« a 
gute Idost gemmnne«^W>wsfe i. 
H Verwaltung. . 

!Die beste m,d billigste 
s^^-Neparatinmer^Ate. Fr > 

TvWlKypa^v« 
^ - lo. Md 
I 
^Vp«ztaiwe»lMte ftd Tchrff-
ltrn malerei n. Aimmermalerei' 
Mranz UmbroNö. .Ä«jsk<, uli-

Möbel; 
modern, z» nied­

rigsten Preisen, auch a«j 
SWv»n. M »« vezkon^n t. 

.Sev^r tn dnia. Tijchl̂ ei ». 
MSdMager Vetrinsska «Ii» 

- eaSwdöf. 191» 

Matratze«, 
Ottomane 
Mtemsäke, 
^Kpe îerermoreî  

blÄigft ,u habe« bei 
H««^« «Whar. lyojposta «Nea 4. 

1884 

M«aa^Pastl?e« surd'da« be-
stevMit^ zum teilwkisen oder. 
volNomn«»l«n M'aemöünen des 
.schädlichen Raqchm^ ^n Dpo--
tHe^n und Teagerien Tckaäi-

Z0, Mo nicht erbält-
>nM ApohWe-'Bli«», Sî doti' 
M ' I4«V0 

Möbel 
^t«n der einfachsten Ks ^znr 
Insten Au^ültrung. elgÄ<er 
Mzeucmng, a» besten ^ und 

îssig^en im WFKellmpr der 
ueretÄgte« Tkfchlerutrifter in 
ZKorkbor, Gospoftq plica M. 

-«MM» b«^ 

Aorr?i!'»nZ»enün, slow., kroat^ 
beutst.. Mstöndiae, 
vcrsn'rte Kraft, wirft für Daa»j 
ersleüunq gesucht. Vorzas l̂l«^ 
Glockengießerei Bühl. IZWt« 
Rette Köchm für em Kaffees 

.kirns wird s^. 
Vorstelle» Kr^evina Nr. 
^ UM < 
Be^retsr, MannfafwM iMrÄ 
dewar-'N, aqil, mit prima 
serimzm Antritt 'ofmt Offerq 
te oivr Adresi«' in der S^nvat.'tl 
imder ^Vertreter" <ckgoti«l. ^ 

' 14198 .,/M 
Krams, ehrliches MSdche» W« 

! M-s yesNcht. Svrc^eevis 
?»r. 54. Porten '̂ l !^?' 
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SANATORIUM WIENERWAID 
HEIUtNirUT FÜR LUNGENKRANKE 

PERNITZ, NIEDERÖSTERREICH 

Für Winterkuren besonders geeignet. — Prospekte luf Wunsch. 12760 

Ausländer sucht 
peinlich reines, einfaches 

Zimmer 
nrrt Behei.^ng, möglichst In 
der Nähe der TrZaSka eesta 
Anträge unter »Topilnica" cm 

Beav. I4LR 

Nikolo u. Weih­
nachten nahen! 
Die geeignetsten Geschenke sind denn doch 

immer gute Bekleidungsartikel, welche 

Sie in größter und bester Auswahl bei 

Detail-Verkauf von I 

iLPweiSdiiflkeii 
vom 30. November bis inklusive 6. Dezember 1927: 

^ 

n Ein heller Kopf 

verwendet statt Germ bezw. Hefe 
nur noch 

DlOetker'5 

rar eile Mehlspeisen und Bäckereien. 
Mit millionenfach bewährten Rezepten 

überall vorrätig. 

An Steife der teuren Vanllllnschoten nur 
noch DL Oatker's Vanillin-Zucker. 

L0RNIK 
M A R I B O R  
KOROSKA9 

zu günstigsten Zahlungsbedingungen ha­

ben können. Vorwiegend gutes Sortiment 
in Herren- und Damen-Double- sowie an­
deren Stoffen aller Art, weiters noch immer 
gute Auswahl in Fellen für Pelzkragen 

und Besätze. 14036 

Versuchen Sie! — Sie 
werden zufrieden sein! 

ife2T-l.ll 
Fleischbank ECKE 
SLOM§KOVTRG-

STOLNA ULICA 
von 8—19 Uhr. 

Bereit sein, ist altes 
im Leben. Daiu gehört heute 

unbedingt auch die Kenntnis 

Aber die Fortsdiriiie in Wis­

senscheft und Technik. Diese 

Kenntnis TermiticH in fes­

selnder Form die illustr. Wo­

chenschrift „Die Umschau". 

Verlangen Sie kostenlos das 

Probeheft 10 vom Verlag der 

Umschau in Frankfurt a. M.. 
Niddastre&e 81 /83. Die Um­
schau ist seit 30 Jahren auf 

ihrem Gebiete das beste Blatt 

K --HM I in ller VVelt! 

Praktische NikoSo-Geschenke l 

Mm i WMurAle 
Gummimäntel, Schuhe, Schneeschuhe, Galoschen, 
Damaschen, Regenschirme, Reisekörbe, Hüte, Kappen, 
Wäsche, Handschuhe, Socken, gestrickte herren- und 
Damen-westen usw. kaufen Sie arn billigsten mit 

5°/0 Rabatt bei 

Deutsch - Skandinavische Sied* 
lungs-Gsse l ischaf t  In  Kanada  
Berlin-Tftiapelhof9KaIs«rko?so3 El (McH) 

Wiener Pelze 
Elegante Sealmäntel ab Dinar 1500*— 

Qualitätspelze billigst MW7 

:: Mm Frey, Graz. Raiteflasse 3, eistss Stack.: 

im t Oi 
fflr Tänzerinnen von 
68Din aufwärts zu ha­
ben bei H. Yrpln, 

tiMi Maribor,Glavnitrgl7 

Mi 
darbet, 3M3», ©idj. 

ljöttid)cits, Jtaninc&en« mtb 
'BrfjaffcHe fauft flu ben fjörijften 
Xügcspreifen Oirättift, ©ofpoffa 
«tico 7. 13830 

Unsere innigstgeliebte. unvergeßliche Gattin, bezw. Mutter und 
Schwiegermutter, Frau 

Kall« Di, seil. Her 
hat uns Sonntag den 27. November 1927 um 10 Uhr nach 42-
jähriger glücklicher Ehe nach längerem Leiden plötzlich verlassen. 

Das Leichenbegängnis der unvergeHlichen Dahingeschiedenen 
findet Mittwoch den 30. November um 16 Uhr von der Leichenhalle 
des sfädt. Friedhofes aus auf dem städt. Friedhofe in PobreZje statt. 

Die hl. Seelenmesse wird Freitag den 2. Dezember um 7 Uhr 
in der St. Magdalena-Pfarrkirche gelesen werden. 

Maribor, den 28. November 1927. 14215 

Alois Auer, Gatte. Anna Degli-Albertf, geb. Auer, Käthe Auer, 
Töchter. Gastone Degll-Albertl, Schwiegersohn. 

Tiroler Skiloin 
zu haben bei Firma 14132 

Franio Maier Marlbor 
CHavnl trg 9. Glavnl ftrg 9 

Passende 

NiWesiMe 
sin! 

Koffer, Ledertaschen, Brieftischen, Geldtaschen, 
Tabaksdosen, Rucksäcke, Gamaschen usw. 

pies alles erhalten Sie in großer Auswahl und zu 
mäßigen Preisen bei: 

IVAN KRAVOS 
Aleksandrov« c«sU 13. Telephon 207. 

HOTEL A. HALBW9DL 
Heute, Mittwoch, 30 .Novemb.s Andrä-Konzertl 

Salonlcapelle Pecnlk. Bis Uhr liüh Olfen. 

ZWEITER SAUTANZ 
(Blut-, Leber- u. Bratwürste usw.) — Spezialität: 

Rehrücken. U2ll 
Zum w. Besuche empfiehlt sich Andteas Halbwidl. Restaurateur. 

Ab 1. Dezember: 14212 TäglichI 

ZIGA ERNÖ 
der unerreichte Zigeuner-Primas 

In der Vellka kavarna 
PALAIS DE DANSE: 
Bela Lenard Aranka Fodor Trude Mark :-i 
Norma Noree Kity Margot 

Em donnerndes hoch 
unserem liebwerten Chef, Herrn 

Andreas Halbwidl 
zu seinem werten Namensfeste 

ruft ihm zu 

sein ergebenes Persona 

Diesen-Auswahl 
in Bettdecken elsener Erzeugung. 
Bett'edern, imorägnierte Segel­
plachen für Auto u. Pferdedecken 

MARTIN GA3SEK, MARIBOR 
Glavni trg 1, unter der „Velika kavarna" m 

Auskünfte Z 
Mdbi. Eilte Iii i!iSi33ää 

i erteilt 

• iE MMI il 1I1 

[Sl[S^fg^f«]mrglfg1fglfä1[glfgTr5Tf»irgWging1fwifgi fg]Tglfä]T^fäTfg1f»1[g])^ElMj]lmll̂ [H]f l̂fgIfglfäTläTrST 

|b] mit modernstem Komfort "I KLIMATISCHER HÖHENKURORT SEMHERING 1 Bahnstunden von Wien B 
Sâ ^BSSasaBBtMM âaaSS BBBaaBBBBBaBBaBBBBBBBBBBBBlgM;i)BBBfi1BBBBBB 
îseetiusisBaaliaia. . . t BSaSfWdl®!5'1® 

gj 0,nzfvhn?PrreiseWcb' jg Internationaler Wintersportplatz : Sonne : Sport : Erholung | ^ E 
gtg<*i"*g HM BaaaaaaaaaaaBaBBaaBB&MdEMf H • 
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STANKO DETELA. — Beide wohnhaft In Martha*. 


